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Ameländer Morgenkurier
Tiere suchen ein zuhause - Dana adoptiert Corvin

Es  i s t  schon 
erstaunlich wieviel sich 
auf den stillen Örtchen 
des  Molenhofes  so 
abspielt.  Ganz  aktuell 
wurde  der  
l a gere igenen  Ant i -
Terror-Einheit  (ATE) 
ein  Anschlag  auf  Leib 
und  Leben  e iner 
Betreuerin  gemeldet. 
Am  vergangenen 
Monta g  war  L i sa , 
einem  körperlichen 
Bedürfnis  folgend,  ins 
Betreuerbüro gegangen 
und  hat te  e s  s i ch 
bequem gemacht. „Ich 
hat te  mir  e in ige 
S p i e l u n t e r l a g e n 
mitgenommen  und 
wollte  in  Ruhe  daran 
arbeiten  während  ich 
mein  Geschäf t 
ve r r i chte .  Ich  b in 
ziemlich gut  im Multi 
Tasking, da bietet sich 
da s  e in fach  an“ , 
erinnert  sich  Lisa  an 

den  Ta g  des 
Geschehens,  „doch 
dann kam Anki ins Bad 
und  muss te  sehr 
dringend  aufs  Klo.“ 
Mit  der  r uh igen 
Arbeitsatmosphäre  sei 
e s  dann  vorbe i 
gewesen,  denn  Anki 
habe  n icht  e ine 
Minute  mehr  warten 
können. „Also habe ich 
meine  S i tzung 
abgebrochen und habe 
das Büro verlassen - in 
diesem Moment ist die 
r ies ige  Diskokuge l 
direkt  hinter  mir  von 
der  Decke  gekracht“, 
gibt  Lisa  der  ATE zu 
Protokoll.  Vor  lauter 
Schreck sei es dann bei 
Anki  auch  zu  spät 
gewesen,  wobei  eine 
nasse  Hose  wohl  in 
Anbetracht der Gefahr 
von oben das geringere 
Übel  gewesen  se in 
dürfte.

Zu  klären  ist  nun, 
ob  es  sich  um  einen 
Konstruktionsfehler 
an  der  Halterung  der 
12  Ki lo  schweren 
Kugel,  sprich  einen 
Unfall,  handelte  oder 
ob  e in  gez ie l te r 
Anschlag verübt wurde 
-  und  wem  d ieser 
gego l ten  haben 
könnte. „Aufgrund der 
zeitlichen Abfolge lässt 
sich  kaum  feststellen 
wen diese Falle treffen 
so l l te ,  d ie 
Spurensicherung  ist 
derzeit  am  Werk  um 
mögliche  Hinweise  zu 
sichern“,  teilt  ATE-
Chefin  Erna  mit,  „bis 
wir  genau  wissen  was 
hier passiert ist, bleibt 
da s  Bet reuerbüro 
allerdings  geschlossen. 
Die  Bedrohung  i s t 
einfach  zu  groß“,  so 
d ie  e r fahrene 
Ermittlerin. 

Was war das nur für eine aufre-
gende  Nacht  auf  dem  Molen-
hof !  Lange  nachdem  in  den 
Schlafsälen  Ruhe  eingekehrt 
war drehte Michelle noch eine 
Sicherheitsrunde  durch  die 
Räumlichkeiten  um  etwaige 
Schlafwandler oder Herumtrei-
ber sicher zurück in ihre Betten 
zu  geleiten.  Wie  gewöhnlich 
stellte  die  süße  Sicherheits-
fachkraft  keine  Unregelmäßig-
keiten  fest.  Doch  als  sie  den 

Waschraum des großen Schlaf-
saals  kontrolliert,  macht  sie 
eine  schaurige  Entdeckung: 
Eine  Spinne,  so  groß  wie  ein 
Medizinball hatte sich auf dem 
stillen Örtchen verschanzt und 
wartete förmlich auf ein Opfer: 
„Ich  habe  laut  geschrien,  der 
Anblick war einfach der blanke 
Horror“,  erinnert  sich  die  29-
jährige  Schülerin  schaudernd, 
„ich  war  vollkommen überfor-
dert  und  musste  Hilfe  holen.“ 

Glücklicherweise  war  Tier-
freundin Dana noch wach und 
mit vereinten Kräften gelang es 
die  Spinne  nach  draußen  zu 
bringen. 
Doch das monströse Tier nahm 
nicht  reißaus,  sondern  strich 
den  be iden  wie 
eine  Katze  um die 
Beine.  „Das  war 
ganz  merkwürdig, 
aber irgendwie war 
da  eine  besondere 
Verbindung  zwi-
schen  mit  und  der 
Spinne“,  schmun-
zelt  Spinnenphobi-
kerin  Dana,  „Ich 
habe es nicht übers 
Herz  gebracht  sie 
wegzujagen.“  Also 
durfte  der  Spinne-
rich,  der  von Neu-
S p i n n e n m a m a 
Dana  auf  den  Na-
men Corvin getauft 
wurde, bleiben. La-
gerleiterin Anki hat 
nichts dagegen: So-
lange  er  nicht  in 
den  Sch laf saa l 
macht,  ist  er  bei 
uns  willkommen. 

Tiere  verbessern  das  Betriebs -
klima,  das  ist  bei  diesem  Zi -
ckenhaufen  vielleicht  garnicht 
schlecht“, so die lustige Lehre -
rin. 
Herzlich  Willkommen  in  unserer 
Lagerfamilie, Corwin!

Betreuerbüro evakuiert - Gefahr ist einfach zu groß
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Tagesplan  
Dienstag, 13.08.2019 

8:30 Uhr Abfahrt!

9:00 Uhr Frühstück

10:15 Uhr BSKA

12:30 Uhr Mittagessen

15:15 Uhr Chaos!

18:30 Uhr Abendessen

anschl. Dienste

20:15 Uhr Angeberspiel

Närrische News
Love is in the air?

Liebesbrief gefunden - Fragen über Fragen
Ein Fundstück aus dem 

Betreuerschlafsaal  erregt 
derzeit  die  Gemüter  in 
dem erfahrenen Team: „Ich 
habe  im  Sch laf saa l 
aufgeräumt und da fiel mir 
e in  Liebesbr ie f  in  d ie 
Hände“,  erzählt  Anki,  die 
das Briefgeheimnis eher für 
eine Handlungsempfehlung 
als eine verbindliche Regel 
hält:  „Als  Lagerleitung 
muss  ich  darauf  achten, 
dass  meine  Betreuerinnen 
n icht  durch  e twa ige 
L iebe le ien  abge lenkt 
werden,  deshalb ist  es  mir 
wichtig  herauszufinden, 
wer von uns seine kostbare 
Energie  mit  Flirtereien 
vergeudet.“

Wie der Brief ins Lager 
gekommen  ist ,  scheint 
offensichtlich.  Während 
der  ersten  Nacht  sollen 
s i ch  e ine  handvo l l 
Bet reuer innen  in  der 
Nacht  vom  Hof 
geschlichen haben um sich 
mit  den  #kleverboyz  zu 
treffen.  Sichere  Quellen 
ber ichten ,  da s s  d ie 
Lagerleitung  energisch 

ver sucht  habe 
herauszufinden,  wer  an 
d ie sem  Rege lver s toß 
beteiligt  war.  Anki  und 
Andrea  so l len  jedoch 
nicht in der Lage gewesen 
sein,  die  Betreffenden 
herauszufinden.  Es  gilt 
jedoch  als  sicher,  dass 
Erna,  Thea,  Dana  und 
Leonie  be i  dem 
nächtlichen Ausflug dabei 
gewesen seien. 

Ein Schritt zur Lösung 
des  Rätsels  konnte  eine 
Bildaufnahme  sein,  die 
während des Pokemon Go 
Spiels  von  einem  Spitzel 
gemacht  wurde :  Man 
erkennt  Erna  mit  einem 
nicht  näher  erkennbaren 
Boy.  Michelle,  der  der 
he iße  Schnappschuss 
gelang,  möchte  jedoch 
auf  ke inen  Fa l l  a l s 
Verräterin  bezeichnet 
werden:  „Ich  wol lte 
lediglich beweisen, dass 
ich  selbst  nicht  die 
Verliebte bin, Anki hat 
mich  schließlich  als 
erstes  verdächtigt“, 
rechtfertigt sie sich.

Familie Stratmann Familie Kremser Familie Hartings Familie Majewski

F A M I L I E  I S T  D A S  E I N  U N D  O
Liebe Nele,

Liebe Grüße senden 
dir Vanessa und Marie und 
Tobias.
Wir hoffen dir geht's gut! 
Bis bald 

Liebe Sophie,

viele liebe Grüße senden 
dir Mama, Papa und Leni.
Wir wünschen dir weiter-
hin ganz viel Spaß!!
Bis bald :-).

Liebe Lea-Marie,
wir wünschen Dir wei-
terhin ganz viel Spaß auf 
Ameland.
Wir haben dich sehr lieb.
Küsschen Mama, Papa 
und Annabell 

Hallo und guten morgen alle 
zusammen.Wie man auf den 
Fotos und Videos sieht habt 
ihr ganz viel Spaß.
Das freut mich zu sehen.
Macht weiter so dann werden 
es ganz tolles Ferien Pro-
gramm. 
Ganz liebe Grüße an meine 
Tochter Jana Majewski.

“

Ermittlungen 

Angeblich sollen die 
Drillinge (wir berichte-
ten) drei verschiedene 
Mütter haben. Mehrere 
Frauen meldeten sich 
bei der Redaktion und 
gaben an die Mutter 
des beliebten Trios zu 
sein. Die Redaktion be-
lohnt sachdienliche 
Hinweise mit einer sü-
ßen Belohnung. 
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Ameland aktuell
Pokemon Go auf Anhieb ein Banger

Neues Spiel schlägt ein wie eine Bombe - Betreuer trotzdem gegen erneute Durchführung
Natürlich gibt es im Mädchenlager Ameland 
Programmpunkte, die sich schon seit vielen 
Jahren nicht geändert haben und die wir ge-
nau deswegen so  lieben.  Und dann gibt  es 
diese laaangen Abende im Vorfeld, an denen 
mehrere  Betreuer  bei  einer  Tüte  Chips  in 
Ahlen  oder  Köln  zusammensitzen  und  an 
neuen Spielkonzepten tüfteln, basteln, Pläne 
malen,  umschmeißen,  von  vorne  anfangen 

und  am  Ende 
ein  nagelnagel-
neues  Spiel  in 
der  Hand  ha-
ben,  das  nur 
darauf  wartet 
ausprobiert  zu 
werden. 
Genau  so  eins 
dur f ten  d ie 
Mäde l s  am 
v e r g a n g e n e n 
Montagnach-
mittag  auspro-
bieren.  Poke-
mon  Go,  e r-
f o l g r e i c h e s 
H a n d y s p i e l 
schlug auch als 
Offline Version 
e in  wie  e ine 
Bombe.  Professor  Eich  überreichte  allen 
Gruppen einen Pokedex mit 6 Pokemon, die 
es zu fangen galt. Hierfür mussten Pokebälle 
erspielt und an den Pokestops abgeholt wer-
den.  Dann ging es  auf  die Jagd.  Die Poke-
mon hatten sich trickreich versteckt, konn-
ten sich aber schlussendlich den entschlos-
senen Jägern nicht entziehen. 
Spielentwicklerin  Dana  ist  zufrieden:  „Es 
gab einen Konstruktionsfehler  bei  den Po-
kebällen, irgendwie war da plötzlich Wasser 
drin  und  die  Pokemon  wurden  total  nass, 
dafür  werde  ich  mich 

wohl  verantworten  müssen,  aber  ansonsten 
ist das Spiel exakt so abgelaufen, wie wir uns 
das beim Planen gedacht haben.“ 
Und auch die  Testspielerinnen sind begeis-
tert: „Das Raupi war total schwer zu finden, 
aber am Ende haben wir es doch noch ge-
kriegt und sind Dritter geworden“, freut sich 
Emily  M.,  „besonders  cool  war,  dass  wir 
nicht  in  der  Stadt  gespielt  haben,  sondern 
auf dem Abenteuerspielplatz.“ Nur die nas-
sen  Betreuerinnen  sollen  momentan  noch 
nicht besonders angetan von einer Wieder-
holung im kommenden Jahr sein. 

Speisekarte
Das Wetter - bitte schön!

Indonesisches  
Chicken Curry mit Reis 

frische Obstvariantion  
in Salatform
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